
Bi
ld

na
ch

w
ei

s:
 k

na
, w

ik
ip

ed
ia

, L
W

L 
La

nd
es

m
us

eu
m

 fü
r K

un
st

- u
nd

 K
ul

tu
rg

es
ch

ic
ht

e 
 

(D
au

er
le

ih
ga

be
 G

N
M

 N
ür

nb
er

g)
 u

nd
 a

us
 d

en
 P

ro
je

kt
en

.

www.religion-und-politik.de

Eine Veranstaltung des Exzellenzclusters „Religion und Politik 
in den Kulturen der Vormoderne und Moderne“ der WWU 
Münster. Dem Forschungsverbund gehören gut 150 Wissen-
schaftler und Wissenschaftlerinnen aus 20 geistes- und 
sozialwissenschaftlichen Disziplinen und elf Ländern an. Sie 
untersuchen das komplexe Verhältnis zwischen Religion  
und Politik von der Antike bis zur Gegenwart und von Latein-
amerika über Europa bis in die arabische und asiatische 
Welt. Es ist der bundesweit größte Forschungsverbund dieser 
Art und von den deutschlandweit 37 Exzellenzclustern der 
einzige zum Thema Religionen. Bund und Länder fördern das 
Vorhaben im Rahmen der Exzellenzinitiative bis 2012 mit  
37 Millionen Euro. 
 

Exzellenzcluster „Religion und Politik“
Johannisstraße 1–4
48143 Münster
Tel. +49 251 83-23376
Fax +49 251 83-23246

> Organisatoren

Prof. Dr. Gerd Althoff
Lehrstuhl für Mittelalterliche Geschichte

Prof. Dr. Helene Basu
Institut für Ethnologie

Exzellenzcluster „Religion und Politik“
Johannisstraße 1–4
48143 Münster
religionundpolitik@uni-muenster.de
Tel. +49 251 83-23376

> Ort und Zeit

Wintersemester 2009/2010
Dienstag 18-20 Uhr 

Hörsaal F2 im Fürstenberghaus
Domplatz 20-22
48143 Münster

> Rituale der Amtseinsetzung
 Kulturen politisch-religiöser 

Inszenierung von Otto dem Großen  
bis zu Barack Obama 

 Ringvorlesung des Exzellenzclusters „Religion und Politik“

Barack Obama leistet den Amtseid



Oktober

20.10.2009 Ritual und Theater: Umrisse einer soziologischen 
Theorie der Performanz | Bernhard Giesen,
Konstanz

27.10.2009 Münzen und Gedichte: Kalifale Repräsentation im 
10. Jahrhundert | Thomas Bauer, Münster

November

03.11.2009 Inszenierung herrscherlichen Amtsverständnisses 
im Mittelalter: Anlässe, Leitmotive, Wandel | Gerd 
Althoff, Münster

10.11.2009 Amtseinführungen US-amerikanischer  
Präsidenten | Heike Bungert, Münster

17.11.2009 Tun, was man tun muss: Die Inszenierung des 
Widerstands gegen weltliche Macht im Islam  
| Marco Schöller, Münster

24.11.2009 Das Zeichen des Antichrist. Einsetzungsriten der 
Fürstbischöfe im Zeitalter der Glaubensspaltung  
| Barbara Stollberg-Rilinger, Münster

Dezember

01.12.2009 Prophetische Inauguration und kirchliches Amt. 
Zur Funktion informeller Autorisierungen in  
der mittelalterlichen Kirche | Christel Meier-
Staubach, Münster

08.12.2009 Einsetzungsriten zur Begründung einer neuen 
politischen Ordnung. Mexiko im Übergang 
vom Ancien Régime zur Unabhängigkeit | Silke 
Hensel, Münster 

15.12.2009 Habemus Papam. Wahl und Amtseinsetzung 
der Päpste in der Geschichte der Kirche  
| Hubert Wolf, Münster

Januar

05.01.2010 Legitimation durch Inszenierung. Stufen der 
nationalsozialistischen Machtdurchsetzung 
und Selbstdarstellung | Hans-Ulrich Thamer, 
Münster

12.01.2010 Inaugurationen der Mediengesellschaft – der 
Fall Barack Obama | York Kautt, Gießen

19.01.2010 Die „Bewegliche Ikone“ – Zur Inszenierung von 
Herrschaft in indischen Königsritualen  
| Angelika Malinar, Zürich

26.01.2010 Rituelle Amtserneuerungen: Muslimische Feste 
in Indien und Pakistan | Helene Basu, Münster

Februar

02.02.2010 The Ramlila of Ramnagar, North India: A Ritual 
Political Entertaining Performance of Great 
Magnitude | Richard Schechner, New York

> Programm> Rituale der Amtseinsetzung

Rituale der Amtseinsetzung stehen im Mittelpunkt der Ring-
vorlesung des Exzellenzclusters „Religion und Politik“.  
In 14 Vorträgen beleuchten die Wissenschaftler und Wissen-
schaftlerinnen, wie Menschen vom Mittelalter bis heute 
feierlich in geistliche und weltliche Ämter eingeführt wurden 
und welcher Inszenierung diese Inaugurationen folgten.  
Die Bandbreite reicht von mittelalterlichen Kaisern und 
Kalifen über Fürstbischöfe der Frühen Neuzeit bis zu Päpsten 
und Präsidenten in der Mediengesellschaft der Gegenwart. 
Beleuchtet werden auch indische Königsrituale, mus- 
limische Feste in Pakistan und politische Einsetzungsriten in 
Mexiko. 
Die symbolischen Handlungen, Sprechakte und Gegenstände 
der Amtseinsetzungen brachten das Amtsverständnis und  
damit die Rechte, Pflichten und Machtansprüche neuer Amts- 
träger zum Ausdruck. Die Forscherinnen und Forscher  
vergleichen im Rahmen der Ringvorlesung zahlreiche Bei-
spiele aus verschiedenen Epochen, Kulturen, poli- 
tischen Systemen und aus Christentum, Islam und Hinduis-
mus. Dieser epochen- und fächerübergreifende Ansatz  
soll zeigen, dass sich die Inszenierungen in Gestalt und Ziel-
setzung durch die Jahrhunderte frappierend ähnelten.  
Oft waren die Religionen Erzeuger von symbolischen Hand-
lungen und Riten wie Demutsgesten oder Eiden. Die  
Politik übernahm solche Ausdrucksmittel für ihre eigenen 
Inszenierungen. 

Pius XII. auf der Sedia gestatoria Krönung von Heinrich II. durch Papst Bendikt VIII. Rituelle Amtserneuerung in Indien


